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Liebe, bei der Begegnung mir dem anderen Menseben, muss der Einzelne doch
auch ja sagen /u dem Anderen und ihn lieben, so wie er ist. Doch alle müssen

guten Willens sein. Aber die ganze Wahrheit besteht darin, dass jeder einzelne
Mensch stetig an sich arbeiten niuss. Das Jasagen Gottes ist eine Aufforderung
in Wahrhaftigkeit, Ehrlichkeit und Echtheit, den Weihnachtsgedanken in sich zu
beleben, auf dass er fähig werde, die ganze Wahrheit zu erfüllen. Den besten

Weg dazu, den der Kameradschaft, habt Ihr gefunden.»
Carli dankte für die Worte des Geistlichen. Ein Klaviervortrag von Ernst

und der Gesang von Clement bildeten den Abschluss der Feier. Als Ausklang las

uns Ernst noch eine heitere Weihnachtsgeschichte mit tieferem Sinn. Aber was
ist eine Weihnachtsfeier ohne Geschenke? Auch daran hat die Isola gedacht, und
jeder konnte ein kleines Präsent mit nach Hause nehmen.

Die wirklich schöne Weihnachtsfeier wirkte in ihrer Stimmung auch auf den

weiteren Verlauf des Abends festlich. Möge es uns beschieden sein, mit gutem
Willen, alle Jahre wieder zusammen Weihnachten leiern zu können.

Ernst — Georg, Basel

Aus dem Kreisbüro
Im Kauft* de« Jährt**. 1961 haben un« nieder viele Xnfragen au«* allen Teilen tier

\\ eil hinsichtlich unserer Zeitschrift untl nn«*erer Bestrebungen erreicht. In

Beantwortung all dieser \nfragen erhalten die Sehreiher einen Brief mit allen nötigen Ansahen

und ein kostenlose«» Probeheft unserer Zeitschrift. Im Laufe de« vergangenen
fahre** liahen tili« erreicht: 68 \nfrageu aus der Schwei/. 93 Xnlragen aus Deutsc hlaml.
163 \nfragen aus der uhrigen Welt. Diese insgesamt 321 \nfiagen hallen unsere Porto-
ka«se insgesamt 29.3 Pranken gekostet.

In keinem dieser ^21 Kalle halten wir nach \hsendung des Probeheftes je wieder

etwas gehört. Manche max der relativ hoch erscheinende \bonuemeiit«prei«
abgeschreckt haben, bei den Interessenten aus den 1 S\. Kngland und Kraiikreieh vielleicht
der beschrankte Baum, den wir den beiden andeien Sprachen einräumen können

lud in vielen Fallen mau: unser «orgfaltig ausgewählter Bilclerteil daran schuld «ein.
da«« nicht abonniert wurde, denn in vielen, sehr vielen T allen ist die betr. \nfrage
gleichzeitig mit der \nfrage nach Xktaiifnahinen jedwelcher \rt gekoppelt.

Hoffen wir. dass im nächsten Jahr die Interessenteiibriefe au Zahl geringer, dafür
aber die getätigten \honnement« /ahlenma«sig grösser weiden. Im Jahre 1961 konnten

wir insgesamt 373 neue Xbonneineuts verzeichnen, brwis*. eine eilreuliche Tatsjc he

Aber ihr steht gegenüber, class wir im vergangenen Jahr insgesamt »10 Xhomienten aus

den verschiedensten (»runden wiedei streichen mussten. wobei die Streichung wegen
Nichtzahlung des \honnements im \oidergiund «tnud "somit ergibt sich leider fur
da« Jahr 1961 ein \erlu«t von 133 Xhonnenten was weniger schon ist.

Wie sehr sich auch die Schliessung unseres Zürcher klubs auf Neuahouuements

auswirkt, zeigt sich nicht nur negativ in einem ausserordentlich grossen Huckgang

unserer Zürcher \honnenteii sondern positiv auch in der Zahl der \honiieiiten. die im
Jahr 1961 ihr \honnement in der Kola» getätigt haben und dort ihr Heft abholen,

wie die« früher im Stamm» in Zurich der Fall war. Neben einer beträchtlichen Zahl

von Abholern de« Heftes m der Isola» verdanken wir unseren Basier Kameraden die

Tätigkeit einer weiteren grösseren Xnzalil von \bonneinents. die jeweils an die Adressen

der Neiiaboiiiienten gesandt werden Fur diese Mitarbeit an der Zeitschrift möchten

wir den Basler Kameraden an dieser Steile herzlich danken

16


	Aus dem Kreisbüro

